Dies sind nur einige der positiven Erfahrungsberichte.








Ich bin Sängerin. Vor kurzem bekam ich starkes Halsweh und ich hatte das Gefühl, eine schwere Grippe zu bekommen. Aber am Wochenende hatte ich einen Auftritt und mußte unbedingt fit sein. Also habe ich über Nacht ein Pflaster auf dem Reflexpunkt an meinen Füssen angebracht, der das Hals- und Nackengebiet repräsentiert. Am nächsten Morgen waren alle Symtome weg: Weder tat mein Hals weh, noch konnte ich Reste von der Grippe spüren. Ich hatte meinen Auftritt - alles ohne Probleme!





Edwina Flynn 


-------- --------





Meine Tochter hat sich gestern über einen eingewachsenen Fußnagel beschwert, der sich anscheinend infiziert hatte. Der ganze Fuß war tatsächlich angeschwollen und tiefrot. Sie humpelte und konnte überhaupt keine Schuhe anziehen.





Wir haben ihre Füße gründlich gewaschen, getrocknet und dann ein Pflaster aufgelegt und mit medizinischen Pflastern befestigt. Heute früh war das Pflaster total dunkel verfärbt und der Fuß meiner Tochter wieder total in Ordnung! Man hat überhaupt nicht gesehen, dass der Fuß gestern noch so schlimm war. Sie ist übrigens heute den ganzen Tag in ihren Schuhen herumgesprungen und besucht gerade eine Freundin. Und das alles, nachdem sie gestern noch meinte, dass ihr der Fuß abfällt.





Wir hätten ihr Problem bestimmt auch anders lösen können - aber so war die Hilfe wirklich unglaublich schnell und einfach, anstelle von Tagen des unkomfortablen Erholens. Die Pads wirken wirklich klasse!





Nancy Webster





-------- --------





Ich habe die Pads nun erst zwei Tage benutzt, aber ich bin vor Freude ganz außer mir wegen der Ergebnisse! Ich habe eine sehr dünne Haut, nachdem ich 1998 sehr krank wurde. Meine Haut sah eigentlich mehr aus wie dünnes reißbares Papier und der kleinste Kratzer brachte sie zum aufreissen und bluten. Meine Arme und Hände sahen immer total trocken aus, egal, wie viel Wasser ich auch getrunken habe. Als ich heute Morgen aufwachte, sahen meine Hände zum ersten Mal wieder normal aus! Auch in meinem Gesicht beginnen die feinen Linien und Falten sich zu glätten! Und erst meine Arme, die Haut wird wieder richtig elastisch und sieht fest aus. Mein Mann konnte es kaum glauben. Also hat die zweite Nacht mit dem Pad meine Haut quasi verjüngt (ich bin 55 Jahre alt, was aber eigentlich keiner zu wissen braucht) ... WOW!





Ich bin gestern auf der Straße ausgerutscht und habe mir meine Knie, die Ellbogen und auch die Handgelenke aufgeschlagen. Ich hatte wirklich das Gefühl, dass ich mir beide Kniegelenke gebrochen hatte. Sie sind gleich angeschwollen und wurden bläulich schwarz. Ich wollte sie eigentlich mit Eis kühlen, aber wir waren eingeladen und kamen erst spät heim. Also habe ich spät abends nur noch die Pads auf meine Füße geklebt und ging zu Bett. Als ich heute Morgen aufwachte, waren nirgendwo mehr Anzeichen von meinem Sturz zu sehen, und ich hatte keine Schmerzen mehr!





Und noch ein Drittes: Ich habe seit 1986 eine schlimme Arthritis. Schon damals hat man mir gesagt, dass ich eher früher als später meine Hüften ersetzt bekommen müsste. Dank meiner halbwegs gesunden Ernährung konnte ich bisher auf den Hüftersatz verzichten. Seit kurzem allerdings wurde es immer schwieriger und schmerzhafter für mich, mich zu bücken und Sachen aufzuheben. Heute musste ich etwas vom Boden aufheben - ich hatte mich auf den typischen Schmerz vorbereitet und zu meinem großen Erstaunen konnte ich auch hierbei eine wirkliche Verbesserung (und weniger Schmerzen) spüren! Und all das nach nur zweimaligem Aufbringen der Pads!!!





Ich möchte mich bei den phänomenalen Menschen bedanken, die dieses Produkt entwickelt haben und auch bei meiner Händlerin, die mich immer wieder gut informiert! Gott segne Euch!





Beste Grüße


Lesley Brindley





-------- --------

















Hallo! Ich möchte Euch auch über meine Erfahrungen mit den Pads berichten. Ich heiße Justin Carroll, bin 26 Jahre alt und lebe in Albuquerque, New Mexico. Am fünften Februar 2001 bin ich aus einem Skilift heraus mehr als 20 Meter in die Tiefe gestürzt. Mein rechtes Fersenbein war so sehr zertrümmert, dass eine Operation nicht in Frage kam, man hat nur einen Gips machen können in der Hoffnung, dass die einzelnen Splitter von selbst heilen würden. Mein linker Knöchel konnte nur mit Schrauben und einer Platte rekonstruiert werden. Mein linker Unterschenkel war so schwierig gebrochen, dass die Ärzte einen externen Fixateur anbringen mussten. Mein Becken war sechsfach gebrochen und außerdem hatte ich zwei Druckspannungsbrüche in meiner Wirbelsäule. - Unnötig zu sagen, dass ich eine lange und schwere Genesungszeit hinter mir habe.





Heute, zwei Jahre später, verfolgt mich die Tatsache, dass ich in beiden Fußgelenken eine chronische Arthritis habe. Allein schon im Haus auf weichen Teppichböden herumzuhumpeln ist schmerzhaft. Ich habe also schon viele schmerzstillende Medikamente ausprobiert und bin nur zu dem Schluß gekommen, dass ich eben mit meinem Schmerz leben muss, wenn ich zu viel herumlaufe oder mit meinem Neffen spiele. Mit 26 Jahren hatte ich das also akzeptiert und versucht, mein Bestes zu tun, ... bis jetzt!





Mein Vater hat mir von den Pflastern berichtet und wie es schon bei anderen Personen gewirkt hat. Also habe ich es letzte Nacht ausprobiert, ohne ein Wunder zu erwarten. Ich habe auf jede Fußsohle ein Pflaster geklebt, bevor ich ins Bett ging. Als ich heute Morgen aufstand, bin ich erstmalig nicht mehr gehumpelt! Das Telefon klingelte und ich bin aufgesprungen und habe telefoniert - erst als ich den Hörer aufgelegt hatte, war mir klar, dass ich ohne Schmerzen gelaufen war!





Ich freue mich schon sehr auf die Zukunft! Ich bin schon sehr gespannt, was erst passieren wird, wenn ich die Pflaster häufiger verwende.





Justin Carroll





-------- --------





( . . . )  Ich kam im Herbst 2001 aus Versehen in meinem damaligen Wohnwagen, in dem ich in Wyoming lebte, mit Kohlenmonoxid in Berührung (die Möbel waren falsch behandelt worden) und bekam leichte Vergiftungserscheinungen. Den Grund für meine Erkrankung habe ich allerdings erst nach fünf Monaten festgestellt und bin dann erst aus dem Wohnwagen ausgezogen. Auch heute noch können Ärzte wenig für solche Patienten tun, die an Kohlenmonoxid-Vergiftungen leiden. Also musste ich für ein einviertel Jahre mit Schmerzen und einem hohen Druck hinter der Stirn leben. Bis zu dem Zeitpunkt, als ich das erste Mal von Kinotakara hörte und es ausprobierte. Zu meinem totalen Erstaunen war der schmerzhafte Druck hinter meiner Stirn schon nach fünf Tagen, in denen ich nachts die Pflaster getragen hatte, weg. Ich kann gar nicht richtig ausdrücken, wie glücklich ich darüber bin! Ich nutze die Pads ein wenig anders als andere. Ich habe mir die Fußreflexzonenkarte genau angeschaut und bemerkt, dass die Augen direkt unter den Zehennägeln sind und unsere Fußsohlen den ganzen Körper reflektieren. Also habe ich beschlossen, für drei aufeinanderfolgende Nächte, unter jedem meiner Füße jeweils 3 Pads anzubringen. Am nächsten Tag waren meine Druck-Schmerzen verschwunden. „Hurra!“ Ich empfehle nun jedem, sich drei Schachteln zu kaufen und eine fünftägige Kur mit jeweils 6 Pads zu machen. Wenn man das gemacht hat, habe ich keinerlei Zweifel, daß fast jeder eine Verminderung von jedweden Schmerzen erfährt. Man sollte dann mit der Entgiftung weitermachen, wie man es sich leisten kann, am besten ein bis zweimal im Monat, und zwar solange, bis man sich gesünder fühlt.





Ich bin mit drei Geburtsfehlern am Rücken geboren worden und hatte in meinem Leben schon viele Verletzungen am Rücken. Ich leide eigentlich die ganze Zeit unter irgendwelchen Rückenschmerzen. Seitdem ich die Pflaster benutze, sind diese Schmerzen merklich zurückgegangen. 





Eine weitere Erfahrung von mir selbst, die ich bisher noch nicht in den Erfahrungsberichten gelesen oder bei den Konferenztelefonaten mitbekommen habe: Mein Körper verliert in der Nacht jede Menge Lymphflüssigkeit. Die Pflaster laufen jeden Morgen fast über - auch wenn ich nachts bis zu 6 Pflaster aufgeklebt hatte. Ich glaube, das passiert, weil ich jeden Tag mehr als vier Liter reines Wasser trinke. In der allerersten Nacht, als ich die Pflaster benutzt habe, habe ich nur je ein Pflaster auf meine Fußsohlen geklebt. Nachdem ich die Pflaster ungefähr zwei Stunden getragen hatte, hatte ich ein  warmes Gefühl genau dort, wo die Pflaster klebten. Dieses kribbelnde Gefühl fing an meinen Zehenspitzen an und ging über das ganze Bein bis zu meinen Hüften. Dieser Energiestoß hat in etwa zwei Stunden angedauert. Und wann immer ich die Pads benutzt habe, das Ergebnis war gleich: Meine Beine kribbeln wie verrückt für zwei Stunden. Ich kann nicht einschlafen, bevor das Kribbeln aufhört. Aber dann bin ich super entspannt und kann schnell tief und fest einschlafen. Das ist irgendwie „wild“! Und es gibt keinerlei Möglichkeit, dass die Pads einen Plazeboeffekt bei mir haben. Wie ich es heute formuliere, ich habe noch nie jemanden über dieses Kribbeln in den Beinen oder eine Erholung von einer Kohlenmonoxid-Vergiftung sprechen hören. Das Produkt ist erstklassig!





Cindy K., South Dakota


------- ------------ --------------------


Dan, meinem Sohn Ryan hat in der Schule jemand seinen Ringfinger im Schließfach eingequetscht. Es sah in der Schule noch nicht so schlimm aus und da Ryan autistisch ist, fühlte er auch den Schmerz nicht so, wie Du und ich ihn spüren würden. Also hat er sich in der Schule geweigert, den Finger mit Eis zu kühlen. Als er dann nachmittags heim kam, war der Finger stark angeschwollen, der Fingernagel schon fast schwarz und man konnte den Druck unter dem Fingernagel förmlich sehen. Also habe ich Ryan vor die Wahl gestellt. Entweder würde ich mit einem spitzen Gegenstand ein Loch in den Nagel brennen um den Druck zu reduzieren (ich wußte, dass er diesen Schmerz nicht würde ertragen wollen) oder aber ich könnte ihm ein Pflaster um den Finger kleben und wir könnten schauen, ob es die gebildete Flüssigkeit aus dem Finger ziehen würde. Nun ja, nach vier Pads, von denen jedes sich innerhalb weniger als einer Stunde vollgesogen hatte, habe ich das letzte Pad über Nacht an seinem Finger gelassen und es hat gewirkt. Es zog alle überflüssige Flüssigkeit aus dem Finger und unter dem Fingernagel fort und befreite ihn von den starken Schmerzen. Ryan wird seinen Fingernagel zwar verlieren und er ist immer noch schwarz, aber im Vergleich zu der schmerzhaften Version mit dem Loch durch den Nagel war diese Lösung wirklich klasse.





Ich finde, dass man eine Box mit den Pads in seinem Verbandskasten haben muß. Besonders, wenn man Kinder hat. Ich werde jedenfalls zur Krankenschwester der Schule meines Sohns gehen (ich habe schon mit ihr gesprochen) und testen, ob die Schule Interesse daran hat.


----------- --------------- ---------------


Ich möchte gerne über die Erfahrungen berichten, die meine 75 jährige Mutter, Claire, gemacht hat. Ich hatte eigentlich die Box für mich gekauft und gab sie dann aber meiner Mutter, weil sie für vier Wochen so krank gewesen ist, dass sie noch nicht mal einfachste Hausarbeiten erledigen konnte. Sie hat die Pads einfach kurz vor dem Schlafengehen auf die Fußsohlen geklebt und hat mich am nächsten Morgen angerufen und mir gesagt, ich solle sofort zu ihr kommen. Ich bin zu ihr gerannt und zu meinem Erstaunen war ihre Küche nicht nur blitzeblank sondern auch umgeräumt. Ihr Schlafzimmer war aufgeräumt und ihr Wohnzimmer in einem super Zustand. Und: Sie hatte keine einzige ihrer Morphiumtabletten genommen! Sie hat mir dann erzählt, dass sie seit fünf Uhr morgens auf war und weder in den Beinen noch im Rücken Schmerzen hatte und sie sich so klar und gut orientiert fühlte wie schon seit Monaten nicht mehr. Sie wollte von mir, dass ich die Pflaster von ihren Füßen abnahm.





Ich war schon von meinem Sponsor vorgewarnt worden, dann man einiges seltsames Zeug auf den Pflastern zu sehen bekomme, insbesondere, wenn jemand sehr viel Gift in seinem Körper habe. Nun, ich habe die Pflaster abgezogen und zu meinem Erstaunen waren sowohl Eiter als auch Blut auf den Pflastern. Es war mir völlig klar, dass diese Pflaster die Gifte wirklich herauszogen und ihr Blut gereinigt hatten. Ich habe noch nie etwas gesehen, dass so stark für meine Mutter gearbeitet hat. Sie war für die nächsten fünf Tage sehr aktiv! Wir hatten leider nur das eine Muster für unseren Versuch, deshalb habe ich direkt jede Menge mehr Pflaster bestellt. ( . . . ) Vielen Dank Beverly, dass Du mich nicht aufgibst.


------- -----------  ---------------


Dan, ( . . . ) ich bin insulinabhängiger Diabetiker vom Typ 1. Ich mußte meine Insulinrationen anpassen, denn mein Blutzucker ist so sehr reduziert, seit ich die Pads benutze! Ich schreibe Euch, damit andere Diabetiker auch erfahren, dass die Pads den Blutzuckerspiegel beeinflussen. Ich bin seit über fünfzig Jahren Diabetiker, und ich kann persönlich bestätigen, daß die Pads positive Auswirkungen haben.


----- --------- --------------


Dan, es gibt mehrere Gründe, warum ich die Pflaster nutze. Hier der Bericht mit meinen Erfahrungen: Ich habe die letzten zehn Jahre an einer Nervenkrankheit an meinen Füssen gelitten. Für 25 Jahre habe ich auf Hawaii als Tiertrainer für Meeressäugetiere gearbeitet - ich habe immer barfuß auf dem kalten Zement gestanden und täglich mehr als 50 Pfund Fisch geschleppt - und nun ist die Zeit des Bezahlens gekommen.


Ich hatte bereits zwei Operationen an den Füssen, war bei jeder Form von Arzt, hatte sogar eine Rückenoperation als sie dachten, dass das helfen könnte - was es nicht tat. Ich habe also immer nach etwas gesucht, das mir helfen könnte und das erste Paket erst vorgestern erhalten. Ich habe direkt abends die Pflaster aufgeklebt und gestern waren sie schwarz und schleimig. Wer weiß, was da alles aus meinem alten Körper herauskam - und das Erstaunliche ist, dass meine Füße nicht schmerzen! Die Blutzirkulation scheint wieder zu funktionieren und die schrecklichen Schmerzen, die ich sonst jeden Tag hatte, waren weg. Ich konnte den ganzen Tag auf den Füssen sein, anstatt mich wie üblich gegen 15 Uhr nachmittags hinlegen zu müssen. Ich habe das Medikament „Oxycontin“ für über vier Jahre benötigt, zusätzlich noch eine ganze Menge andere Pillen für die Nacht. Ich konnte es kaum erwarten, gestern Abend ins Bett zu gehen und als ich heute Morgen aufstand, waren meine Füsse wieder ein bißchen besser geworden. Sie sind zwar immer noch ein wenig taub, aber damit kann ich im Vergleich zu vorher wirklich gut leben.





